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m!t Ssnskmigung rtsi Vsrisgss gsstattst.

Oie ^ustiärlunK — ein inetalllLunälielies I^rodlein
I ^U8 Aluminium spielt heute als Merkstoff in der 
I-^l'echnik eine llhvraus hedeulende Kolle. Leine 
vielfältige Verwertliarkvit verdankt es uielit allein clen 
Ligensehaften des reinen IVletuIIs. Durch Legierungs- 
uinl Leliandlungsverfuliren mußten vielmehr erst die 
Ligenschaflen entwickelt werden, die aus dein wegen 
seiner IVeichheit nur Iieseliränkt verwendllaren ^lu- 
minium den aus der lieutigen Technik nicht inehr 
wegrudvnkenden IVcrkstosf machten. Lulmhrechenil 
hierfür war die Lrtindung einer aushärtliaren Legie
rung, des Duralumins, die vor 80 Jahren in Deutscli 
liind gemacht wurde.

IVenn man der Anekdote Olauhen 
schenken will, so hernlii diese Lntwick 
lung auf einem hießen Zufälle. i I i». 
<Ier Lrlinder des Duralumins, so wird 
errählt, gaii seinerreit einem Dlitarilei- 
ler den Auftrag, die Därte von >VIu- 
miniumprohen rn messen, die variier 
einer IVärmehehandlung unterworfen 
worden waren. Du sieh aller der junge IVIunn an jenem 
Sonnahendnachmitlag sclion srül> verallredet Iiatle, ließ 
er die ^rheit liegen. Zu keginn der in nen Vociie uuter- 
rog er endlicli die Drohen der DärteprUsung — und lainl 
wesenllieli liöliere Inerte als man Ilisher ^e I>ei ilieser 
Legierung festgestellt liutte. Darausliin wurde das Ex
periment mit der verspäteten Messung wiederholt. 
«I. Ii. inan ließ das Material »aeli der IVärmelleliandlnng 
einige I age liegen, hevor die lVlessung »nternommen 
wurde — und das Duralumin war ersunden.

Oanr so Zufällig, wie die Anekdote es will, ist die 
Lrkndung niclit rustunde gekommen — wie es ja meist 
i>ei solchen sagenhaften „Zusalls-Lrlindungen" j» IVirk- 
'ichkeit ist. 8ei>ließlicll war es Hein Zufall, daß die 
^cohen vorher einer V/Lrmehehandlung unterworfen 
worden waren. IVilm Iiescliäftigte sich ilamals mit der 
Verstellung neuer Legierungen und hatte sieh selion 
"" Jahre 1903 ei» Dutvnt gellen lassen, da« sich aus 

^>e Vvrhesserung hei ^lumiiiiumlcgiernngen durch 
'^e hestimmte ^ärmellehunillnng lierog. Im Zusain- 
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menhang mit diesen Versuche» machte er da»» seine 
hedeutungsvolle Entdeckung; rwiseiien der Lntdcekuug 
und der Lrteilung des Datentes im Jahre 1909 lag je- 
doch nocll eine Zeit sorgfältiger Lntwickiungsurheit. 
Die Vi^irkung der Lründung war sehr tiefgreifend: mit 
einem Nals war das Aluminium aus einem Ziemlich 
unintervssanleu IVerksloff ru einem für die Technik 
liocli hedeutsuinen Dlateriul geworden: Ivielit u n <1 
fest!

Die folgende Lehersiclit reigt sehr ileutlich den 
Unterschied Zwischen keinulinninium und Duralumin.

IVeidx- 
keimduiniinnm- 
hledie
Duralumin- 
l>Ied>e

Ztrvriigre»-!« liugsestigäküt Dehnung Liinellliürte

3- 4 kg/inm' 8-10 ltg/nn»r 30-2« °/o 20-25 kg/nnu?

42- t6 15-20 °/o I05-I30kg/,».»'

Heini lieinaluminium Iiundelt es sich deumach um ein 
»heraus weiches IVlateriul vo» geringer Destigkeit; es 
läßt sicli uni scliwer verarheiten, da es wegen seiner 
hohen Dehnung hei geringer Härte sehr stark hei der 
Lclmeidhearheitung „schmiert". Demgegeuüher sind 
heim Duralumin die Dvstigkcitswerte und die Härte 
hedeutend gesteigert. Härte- und Dehnungswerte lie
gen heim Duralumin in günstiger Xomhination für die 
kcarheilung vor; das Material sclimiert nicht, ist aller 
auch niclit ru spröde, so dal! es sicli gut hearheiten 
läßt.

Die Behandlung, durch welche diese außerordent
liche, technisch so üheraus wielltige Verliesserung der 
Ligensvhuften erreicht wurde, nannte man Zunächst 
Vergüten, ältern oder auch, wie jvtrt allgemein, l^us- 
härte n. Diese Behandlung setrt sich uns drei Vor
gängen Lusammen: dem 6 I ü Ii e il hei einer 1'empe- 
ralur um 5000, dem ^hsch recken, einem raselien 
^IikUlilen, das meist durch Lintauclicn in ein V^asser- 
odcr Oelliad vorgenommen wird, nnd dem nachherigen 

u s I u g e r n I> e i Zimmertemperatur (wie 
heim Duralumin) oder hei einer höheren
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I'emperatur rwiscben 100" und 250" (wie bei 
einer Reibe von anderen Regierungen). ^Vird bei Zim- 
mvrtemperatur ausgelagert, so spricbt man von Kalt- 
ausbärten, andernfalls von V/armausbürten. Rür jede 
Regierung gibt es bestimmte günstigste ^usbärtungs- 
tempvraturen und -reiten.

Durcb die Rutdeckung der ^usbärtung beim Dur 
alumin wurde die Metallkunde vor eine neue iuter- 
essante Aufgabe gestellt. Oie 'fstsaebe der us - 
bärtung war nun begannt: ^ie butte inan 
sieb die Zugrundeliegenden Vorgänge 
vorrusteilen? Von der Rösung dieser Ausgabe 
konnte man sieb weitere Rrfolge erboffen. Da das 
Duralumin durcb katente geseliütrt war, sucbte man 
eifrig naeb anderen ausbartbaren Regierungen, die 
niebt unter den Ratentsebutr üelen.

In der ersten Zeit naeb der Rntdeckung gal> es 
noeb keinerlei Ovutung der ^usbärtungsvorgänge; erst 
naeb dem Kriege setrte eine Reibe von Arbeiten über 
dieses Rroblem im In- und Auslande ein. Oie erste 
lbeoretisebe Auffassung wurde in Amerika gebildet, 
und diese I beorie, obwobl später starb angegriffen und 
modibriert, erwies sieb als ein ausgereicbneter Weg
weiser ru neuen uusbärtbaren Regierungen. Oie Dnter- 
sucbung dieser neuen Regierungen aber trug wiederum 
daru bei, die ursprllnglicbe Hieorie ru verbessern. Oie 
Rrsebeinung der ^usbärtung wurde nun 
niebt nur bei Regierungen mit gleieber oder äbnlieber 
^usammvnsetrung wie das Kupfer- und magnesium- 
baltige Ouralumin festgestellt, ja sie war durebaus 
niebt nur auf -^lumi nium legiern n gen 
b e s c b r ä n k t. Rine derartige Vergütung fand man 
bei Risvn-, bei Kupferlegierungen, bei Regierungen von 
6old mit 8ilber — eine külle solcber ^usbürlungs- 
ersvbeinungvn wurde nun unsvrsuebt; fast jeder, der 
sieb um Rortscbritte bei Regierungen bemüble, wandte 
seine Arbeit der ^usbärtung ru. IVenn sieb auvb bei 
einreinen Regierungen besondere Rrscbeinungen reig- 
ten, so stimmten docb die Rrgelinisse in den Orund- 
rllgen überein, es bandelt siel» also um einen Vorgang 
allgemeiner IVatur. Oie Arbeit an diesem interessanten 
metsllkundlicben Problem, die von rublreieben Ror- 
sebvrn ausgenommen wurde, erstreckt sieb bis auf den 
beutigen lag; in Oeutsebland sind gerade in der letr- 
ten Zeit einige wiebtige Reiträge ru diesem Problem 
geliefert worden.

I^aeb der ersten Hieorie war für die us - 
iiärtung maßgebend, d a b die Rö « Iieb - 
beit des Zusatrmetalles im I u in i n i u m 
bei sinkender Temperatur a I> n a b m. Re 
stimmte Rlemente — beiin Ouralumin nabm man an, 
Kupfer — lösen sieb in Aluminium bei böberen Tem
peraturen in stärkerem Orad« als bei tieferer Tem
peratur. Küblt sieb das Aluminium ab, sinkt also die 
Riisliebkvit, so wird der Oeberscbub an Kupfer in 
reiner Rorm neben dem Aluminium ausgescbieden. 
Rin« gewisse Kupfvrmenge bleibt jedoeb im Aluminium 
iu fester Rösung, dem sog. Uisebkristull, erbalten. Oie 
siel» aussebeidenden Kupferteilcben bilden selbständige 
Kristalle und weisen das für sie ebarakteristiscbe 
^lomgitter auf. Dagegen sind die im ^tomgitterver- 
band des ^luminium-I^Iiscbkristall« gelösten 'feileben 
darin obne eine iiestimmte Ordnung, d. b. «tatistiseb 
verteilt, enlbulten. Räbt man nun die ^luminiumlegie- 
rung niebt langsam abküblen, sondern sebreckt sie ab, 
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so bleibt der Uiscbkristall in dem gleieben Zustand 
wie bei der böberen Temperatur erbaltvn: er ist also 
jetrt bei der liefen Temperatur übersättigt und bekn- 
det sieb in einem instabilen Oleicbgewicbt. Vi^ird die 
Regierung danaeb „angelassen", d. b. lagert sie ent
weder bei Zimmertemperatur aus oder wird sie bei 
einer Temperatur über 100" gebalten, so entwickelt 
sieb das Lestrebvn, das stabile Oleicbgewiebt wieder 
berrustellen: die llberscbUssigen, bisbvr gelöst eut- 
baltenvn Kupferteileben scbeiden siell aus dem Uiseb- 
kristall solange aus, bis dieser diejenige Konzentration 
erreicbt, die der Röslicbkeit des Kupfers im Alu
minium bei der ^nlabtemperatur entspricbt.

'frotr der Anwendung einer 2000faeben Vergröbe
rung gelang es jedoeb niebt, diese naeb der Hleorie 
ausgvscbiedenen 'feileben im Mikroskop ru seben. 
Oaber nabm man rusätrlicb an, dub sie in bocbdis- 
perser (feinverteilter) untermikroskopiseb feiner porm 
ausgescbieden werden. I^Ian glaubte, dub bei diesem 
Vorgang die an sieb riemlieb barte Verliindung Lu^R 
ausgescbieden würde, und dab «leren kleine leilcben 
für die 8teigerung der Rärte un«I Festigkeit naeb dem 
^usbärten veruntwortlicl» seien. Oie einzelnen liartvn 
feilcben dacbte inan sieb auf den Kristallbäcben der 
Uisebkristalle verteilt, so dab sie gewissermuben eine 
Versteifung bewirkten. 8x«tematiscb« neue Versuclic 
mit Auslagerung bei 'fempvraturen rwiscben 110" unil 
250" (bisber batte man nur bei Zimmertemperatur aus- 
gelagert) ergaben, dab aucb auf diese IVeis« eine ^us- 
bärtung, und Lwar Zumeist in kllrrerer Zeit bewirkt 
wurde. Vi^ie man aniiuliM, sollt« uueb diese ^usbärtuug 
bei Ilöberen 'femperaturen prinzipiell nur aut dem 
gleieben Vorgang beruben wie die Alterung bei Zim
mertemperatur.

Rei dieser 'fbeoriv ergal» sieb jedoeb eine 8ebwie- 
rigkvit. ^us Orund der bisberigen Kenntnisse von den 
Oesetren der IVIetallkiiinl«! wubte man, «lab ein Metall 
gerade durci» die Rildung von I^Iisclikristallen gcliärtvt 
wurde (viele Regierungen beruben auf diesem krinrip) 
und niebt etwa durcb die Rnlmiscbung eines Uiscb 
Kristalles, wie sie naeb der ^usscbeidungstbeo- 
r i e bei der ^luminium-Kupfvr-Regierung statlknden 
sollte. Rei Rntmiscbung mubte eigentlicb die Härte 
fallen — im Oegensutr nu der tatsäeblivb gefundenen 
8teigerung. Om diese Unstimmigkeit ru beseitigen, 
wurde die ursprünglicbe Hivorie nocli etwas erweitert. 
Oie grüble Härte sollt« dcmnacb niebt daun erreicbt 
»ein, wenn der Wscbkristall nocb völlig ungestört vor
banden war — wie »acl> der bisberigen Rrfabrung 
eigentlicb anrunebmen war —, aber aucb dann nicbt, 
wenn alle belieben bereits ausgescbieden und ru grö
beren rusawmengeballt waren — wie die ursprünglicbe 
^usscbeidungstbeorie «nnalim —, sondern die grübt« 
Härte sollte bei einem Zustand darwiscben erreicbt 
werden, bei einem „mittleren Dispersionsgrade"; man 
nannte dies die kritiscbe Dispersion.

Da man ein« Reibe neuer ausliärtliarer Regierungen 
auslinden konnte, bei denen stets sinkende Röslicbkeit 
des Zusutrmetallos im 6rundm«taII bei sinkender 'fem- 
peratur festgestellt wurde, mubtv demnacl, auf irgend
eine IVeise die ^usbärtung init einer ^usscbeidung von 
feilcben aus einer llI>ersLtliglen festen Rösung rusam- 
menbängen. Der Regriff der kritiseben Dispersion aller 
scbien nocb nicbt bestimmt genug gekabt und bedurfte 
der DeberprUsung. Zunäcbst bestanden aucb nocb sebr 
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groüs Ueinungsversekiedenkeiten darükvr, weleke leil- 
cken nun eigentlieli Kei der ^.uskärtung ausgesekieden 
wurden — ok r 8. OuVI.„ Magnesium oder etwa lVla- 
guesiumsiliLid. Berner wurde augvrwsikelt, ok nun ge- 
rade die »usgesekiedenen leilcken die Verkestigung 
kewirkten. iedeukall» war es aukkällig, dak «8 nickt 
gelang, diese Bvileken mikroskopisek nackruweisen. 
Brst verkältnismällig spät gelang «8 deutseksn Bor 
sekern, die ^usselieidungsvorgänge Kei 
6er IVarmauskärtung mit Hilke von 
Böntgenstraklen genau r u verkolgen; 
auek iin Mikroskop konnte inriu »päterkin Kei 6er 
V/armauskärtung ^usscliei6ungen keststellen. 6 ei 6er 
Kaltaus kärtung 6 ggegen war niekts r u 
k i n 6 e n.

I n aukkälligem V^illerspruek Lur u « - 
»ckei6ungstkeorie »land vor »Ilern 6»8 Ver - 
kalten 6er elektrisekeu Deitkäkigkeit. 
IVael» 6er Vussckeidungskxpotkese muüle naek 6vr ke- 
endetvn ^uskärtuug ein keterogenes 8x8tein, Iie8telren6 
»U8 ^luminiuin un6 vorli»n6en »ein; 6ie Deit-
käliigkeit eine» solekeu 8x»tem» ist »Irer gröüer »I» 6ie 
eine» lUiselikristulles. Oie Beilkäkigkeit »lieg aker nielrt 
nur nielrt n»el» 6er ^uskärlung, »on6ern »ie sank. Oie» 
eigenartige Verhalten kund »iclr »Irer nur Irei 6er Kalt- 
auskärtung, nielrt Irei 6er V^urnnimdiärlung; Irei 6iv»er 
»tieg 6ie Deitküliigkeit an. Zum ersten IVlale kemerkte 
in»n liier einen Onlersekied rwiscken 6 er 
Kult- un 6 >V « r m a u s k L r t u n g.

^uk Orund raklreicker 8eokacktungen, vor allein 
röntgenogruplüseker Dntersuekuugen, Kain rnan ru 
einer ainleren Deutung 6er Vorgänge, 6ie «icli 6»n»elr 
kolgendermaken akspielen: -Kis 8eginn 6er Bnt- 
ini8eliuiig, »I» Vorlrereitung 6er ^ussckeidung, reieliern 
siel» 6ie Kupkeratome Irei 6er Kaltausliärtung längs 
einiger kevvrrugter Oitterlinien o6er Oitterekenen iin 
Kristall an. Diese ^nreiekerung kann als 6er Deginn 
einer Kvimkildung von LurVI„1'eiIeIien uukgekuüt wer
den, die siel» erst Ireirn Anlassen Irei Iiölierer Bempe- 
rutur al» sellrständige Kristalle aus dem ktomgitter de» 
^Iiiininium ausselieiden, naelidein die kupkerreiekeren 
Bezirke eine gewisse Orüüe erreielit Iialren. Die kur die 
Kaltausliärtung makgekenden Vorgänge spielen «ick 
danavl» noeli vollkommen innerliallr de» ursprünglivlren 
-Ktomgilters des ^IniuiniuinMiselikristalles »lr, was 
verständliell niaclit, dal! inan keinerlei -kussekeidung 
iin Mikroskop uu «eken kekominl. Bkenso ist aucll das 
vvrsoliiedene Verlialten der elektriseken Oeitkäkigkeit 
Irei den Ireiden Urteil der -Kuskärtung plausilrel, da ja 
erst Irei der wirkliclien -Kussckeidung die erwartete 
Steigerung der Deitkäkigkeit auktritt.

Vrotrdvm kür diese neue Hieorie, die also die 
Kaltau»Iiärtung ul» Vorlrereitung kür 
die ^Varmau« kärtung aukkakte, viele 8eokack- 
tungen spracken, seliien aueli diese ^nnalime 
n o e k k e i ne endgültige Dösung des Broklems 
ru Irieten. Verscliiedene Onstimmigkeiten korderten 
»Ueli liier noeli weitere ^ukklärungsarkeit. ^m stärk
sten wurde die veränderte Vlieoriv iluroli die Fest
stellung lreeinträckitigt, dak die dureli Kaltausliärtung 
Irvwirkte 8teigerung der Vierte keim Beginn einer dar- 
»uksolgendon ^Vurmauskärtung völlig rurückgekt, die 
Kaltausliärtung «Iso „rusammenkrickt". Bür die Tren
nung der Ireiden Vorgänge spraelr aueli, dal! eine 
vorgängige Kullausliärtung in k»st allen Bällen in 

keiner V^eise die naclikolgende V^armauskärtung 
keeinüuüt. Die Batsaeke, daü sie!» im -Ktomgitter 
de» Aluminiums Kei der Kaltausliärtung die Kupker- 
atome an kestimmten 8teIIen »nreickern, ILKt siek 
allerdings nickt leugnen; aker wenn mau dies auek 
als „Keimkildung" anseken kann, so ist damit keines
wegs.gesagt, dak nun diese Keime mit denjenigen Kei
men identisek »ein müssen, die später Kei der ^us- 
sekeidung keim V^armauskärten eine Bolle spielen.

I^ack weiteren Ontersuckungeu ist man daksr jetrt 
ru der kolgenden -Knsekauung gelangt: Kalt- und 
V^srmauskärtung sind rwei völlig ge
trennte Vorgänge, die reitlick einander kolgen, 
siek aker auek llkerlagern können. Der Zustand der 
Kaltauskärtung, Kei welekem nur innerkalk des Oitters 
de« ursprllnglicken I^lisckkristalles Ilmlagerungen statt- 
knden, wird naek den neuesten Ontersuekungen gegen- 
llker der ^Varmuuskärlung als ein metastakiler Oleicli 
gewiektsruslsnd angeseken, der seine Bxistenr wolil 
nur den 8ckwierigkeiten verdanke, die Kei der -Kus- 
kildung des Oleiekgewiektsrustande« Kei niedrigen 
Temperaturen auktreten; man kereieknet die Kalt- 
auskärtung geradezu »Is einen I^ekenrnstund. 
eine ,, 8 a c k g a s » e Bür die V/ armuuskLr - 
tnng gilt immer noek die n s e k a u u n g von 
der eigentlieken u s « c k e i d u n g s k ä r - 
t u n g. liier Kandell es siek um eine „keterogene Bnt- 
misckung", d. k. der llkerseküssig gelöste 8tokk wird 
ausgesckisden, im Oegensatr ru der Kallkärtung als 
„komogener Bntmisekung", Kei der die Bremdatome 
siek innerkalk de« Oitters de» ursprüngliek vorliegen
den komogenen lVlisekkristalle» ansammeln.

Durek diese ^nsckuuung von der Versekiedenkeil 
der Vorgänge Kei Kalt- und V^armauskärtung sekeint 
im Brinnip das Broklem der Auskärtung geklärt rn 
sein. Bine Reike von Binrelkragen kedark allerdings 
noek der Dö«ung. I^iekt umsonst liat es so lange Zeit 
erkordert, eke siek diese ^ukkassung von den ^uskär- 
lungsvorgängen kilden konnte.

Von den 8ekwierigkeilen der Ontersuckungen kann 
man siek eine Vorstellung macken, wenn man kedenkt, 
daü r. 8. je naek der Zusammensetzung der Degierung 
— ok sie stark verunreinigt ist oder ok sie an siek 
sekon mekrere Zusätre enlliält — das 8ild der -Kus- 
kärtung einkacker oder verwickelter ersekeint. Denn 
der Ball, dak das Ornndmetall niekt nur mit einem 
Oegierungskestandteil, sondern mit mekreren üker- 
sättißt »ein kann, ist niekt nur denkkar, sondern auek 
sekon kestgestellt worden, ie naekdem, ok der im 
iikersättigten Msekkristall vorliandene gelöste 8tokk 
ein Blement oder eine Verkindung ist, werden siek 
ekenkall« die Verkältnisse anders gestalten. Desonder» 
sekwierig wird die Ontersuckung daun, wenn «icil ver- 
»ekiedene Vorgänge, wie die Kalt- und V armauskär- 
tung, einander ükerlagern. Hier Kal man eine keson- 
ders Ontersuekungsmetkode ausgekildet, das „Rück- 
kildungsverkakren", mit dessen Oilte mau die Anteile 
der versekiedenen Vorgänge an den Bixensekaktsände- 
rungen voneinander trennen kann, ^us Messungen mit 
dieser Uetkode Kat man neuerdings sogar auk drei 
verscliiedene ^uskärtungsrustände a, k und c wäkrend 
der Kupkeraussekeidung aus ^I-Ou-Degierungen ge- 
»eklossen, okne allerdings Kis jetrt genauere ^ngakeu 
darüber ru macken, wie man siek eigentlick dukei das 
atomare Oesekeken vorrusteilen Kake. Danack »oll der 
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u-Zuslsnd INÜ «ler Kulluuskiirtung ilicutisck «ein, er 
werde vollkoiuinen zurückgekildet; der li-Zuslrind «oll 
dein ^iisungsstudiuin der V^armuuskürtung entspre- 
cken. uucli er Künne zurückgekildet werden. Der c-Zu 
stund «ei nickt rückliildkur, er entstelle wukrsckeiulick 
Kei der liililung der ^ussekeidung der Verkinilung 
cu-ki..

Die Küll« der keokucktkuren Krsckeiuungvn muckte 
du« Dild so vielsültig, «lull es vieler unerinüdlicker 
Kleinurkeit kedurste, «Ke inun zu einer kesriedigenden 
Deutung der Vorgüuge gelungen konnte, wie sie in der 
^»«ckuuung von der Versckiedenkeit der Kult- und 
^»rinuusliiirtung vorliegt.

Dr. 8.

Kin kuusküker uls krtIK«erset,ü(!linL
Im letzten .lütire vvurllon nuoli llom Iloriolil VOI» Dr. L. 

VI ü I» I e vom Institut für Lllünzoliüuu null Lllünzenzüeütuu^ 
in Leij»zi^ in der „Krunken Lüunze" (1939 Heft 4, 8. 67—69) 
in 8acÜ8en grolle krdl»eerl<ulturen von dem Lrüüeerlüufkäfor 
(Oirüonu8 z»ul>eseen8 Vlüll.) I»efuIIen. Die 8cli«dlin^e üuüe» 
es «ns die 8umen der I^rdlieere ulrxeselieu, ^vol)ei sie uller- 
dinßs Auel» <Iie I rueül sellist melir oder ^venixer seliger I»o- 
«eüäüixen. Die I elrensvveise des Küfers ist selir versteelrt, 
vväüreml des I u^es Iiült er sieli in den olrersten Doden- 
>,el>ielrten uns. Lr le^t seine Lier im 8l)ütsommer I»is in den 
Ilertrst ul>, die ülrer^vinternden Durven nelnnen 8ovvoül 
tieriseke uls uneli stdunzlielie I^üüru»^ zu sieli. Die Durven 

veri»uj>i)vn siel» im lkoinmenden Lrüü^uür, uuili kurzer /eit 
8et»Iüi»fen die .Innkküfer. Der 8eliüd!in^ tritt ^elvßoMlieü in 
grollen Flüssen uuf, vvus sieli vvoül dumit erklären lüüt, dull 
der Iln^^e^vundte Käfer muneümul uns svür nulirun^sreielie 
Leider trifft, so duH er mit seiner I^uelikommenseiiuft einen 
reiell^edeelcten I'iseli und dumit die ^löxlielikeit sturmer Ver- 
meürun^ vorümlel. Du der Küfer ^erude die um Hoden oder 
nüclist um Hoden üeünlllieüen Heeren unfreist, ist es z>veel<- 
müLlst, die Lrüüeeren Iioeliznlrinden, nm sie so dem Käfer- 
un^risf zn eulzieüen. -Vueli dureli Köller (Überreife Lrü- 
t>eeren in ein^e^rui»enen Dinmentö^fen) Ikünn mun den Käfer 
Irekümi>fen. ^lun i<unn ferner dnreii uns^eie^te Ilrvtter ilem 
Küfer 8eI»Inj»fvvinI<eI scimffen, nnter denen die 8el»üdiinfi« 
reßelmüHik uir^esneiit werden können. Dr. Lr.

^nl6r8ueKunA6n an tropiseken Ke^vittern
Von Dozent Dr. 0. 8DLK81'OItl'K, Oeopliysikulisclie« Inslilut «ler Dniversilüt Dötlingen

I m DerliSt l^38 wur«le vom lieieliswissenseliufts- 
-»-ministeriui» «lie erste Doicenlenusrikureise «lureli- 
geiukrl. 8ie wur von Iderrn Drol lunke, Kruuksuri 
um ^duin, ungeregt und geleitet. Der Zweck dieser 
lieise wur in erster kinie, die d'eilnelnner — «Irei 
Meteorologen, einen Ilotuniker, einen Oeogruplien 
— in «lie koloniulen Drolileme ikrer ^issensgekiete 
« in/.usüliren, woliei «li<- Orenzgekiele der verseliie- 
«lenen V^issenscliusten in gegenseitiger Unterstüt
zung kesonders keokuektet wer«Ien sollten. Dus 
8el>wergewi« lit «ler Dntvrsuekungen lug «lulier uns 
dem Oekiet «ler 8truI>Iung lDiinmels- und 8onnvn- 
slrulilung) in ilirer Ileziekung zu me<liziniscl>en uiul 
Ixituniselien Drol,leinen. Dunelien stunden Krugen 
«les tropiseken ^Vetters (im Oegensutz zum tropi- 
selien KIiinu!), speziell «lie Knlstekung un«I «ler ^I>- 
luus tropiseker Oewitter. Di«- Dntersucliungen «lie-
8er letzten trugen, iiker «leren Krgelinisse 
'duem -Vuszug Kuri? lierielitet werden soll,
erster Dinie «lie ^ulgulie des Verkussers.

liier 
wur

in

Die lieisv kegunn Kn«Ieduli in Oenuu uu«I külirte 
durek du« liule IVIeer nueli Oslulriku. In zwei ge
trennten Oruppen, von «lenen «iie eine «lurek 
Deutseli-Ostusriku, «lie umler«- «Inrel, llritisek-Ost- 
ulriku /.nin Viktoris-8ee r«-isle, iukrte «lie lieise 
weiter zum Kiwu-8ee, w<> l>ei«le Drusipen wie«ler 
zusummentrulen. V«>n liier uns ging «ler ^eg iilier 
«len I'ungunjiku-8ee «len kuuluku »ukwürts nueli 
Ilukomu nn«I von «lort ins Noelilun«l von >Vngolu. 
Von kuuixlu un «ler weslusrikuniseken Küste wurd«^ 
«lunn «lie Nennreise ungelreten.

-Vile V/ettererselieiuungen «in«! Knergivumwun«!- 
Inttgen iin grollen Nunskult «ler ^Vtmospliüre. ^Vüli- 
ren«I nun «lie norinulen d'iesdruekgekiete einen 
Durckmesser von IllOl) Kin liulivn, un<I «lie Vi^etter- 
ersclieinnngen in ilinen «Inreli verseliietlen- 
urtige lünergieninwunillungen ke«lingt sin<I, ist 
ilus Oewitter sekr wulirselieinlieli einer der gun/ 
wenigen utinosidiüriseken ?rorvsse, in denen eine

in « i n / i g e kinergie«iuelle ullein wirksum ist. Die 
Xrust<ii,eII«! «les Ovwittvrs ist wulirselieinlieli ullein

M ZS

Dilil I Druck- und reinpeiulurvviluus iin lropiscken Oewittei

«lie Energie, «lie in «ler verlikulen 
Verteilung der Dustteinperulur un«I 
I^ustkeuelitigkeit steckt. Zudem sind 
«lie etterselieinungen iin Oewitter 
wegen seiner geringen Orölle viel 
leiekter nu ülierseken uls in «lem rie
sigen Huuin eines ^iekdruekgelnetes. 
Die IVutur fiilirl uns iin Oewitter 
immer wieder eins ikrer gewultigsten 
Experimente vor. Von diesem Ex
periment kennen wir wold die II«'- 
«lingungen, unter denen es slutt- 
lindet, sein >Vl,Iuus ist uns uker siuin 
grollten l'eil unliekunnt, weil wir die 
kultströmungen im Oewitter nielit 
kennen. Zum Verstündnis eines 
pk^sikuliscken Vorgunges siml ul>er 
Indien der Kenntnis der Bedingungen,
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Lilli 2. keniperulur-, Vi^ind- und Legcnkelll uiltei eineiu trupiscilen Oewitter

rasck ru ksllen. Dm 16 Dkr — «Iga 
eine ksllie 8tunde nueli dem 8e- 
ginn des Demperuturkulles uml llem 
^indeinsatr — setrt ein wolken- 
Irrueliurtiger liefen, untermisellt 
init Dggel, ein, der um 16.45 Dkr 
vorükergeliend unterkroeken wird, 
d«nn um 17.15 Dlir erneut, jedoell 
seiiwrielier, einsetLt und um 17.50 
Dlir endgültig uuküört. Der Dukt- 
druck, der in den Dropen «n rulii- 
gen Dsgen einen g«nr regelmsLigeu 
^Vellenggng mit rwei 8eüeitel- und 
swei Diekpunkten Iiesitrt, i8t unter 
dem (Gewitter stgrk gestört. ^Der 
uorm«Ie tiiglielle Luktdruekggn« 
olme d«8 Oewitter i8t in 8ild 1 «ls 
punktierte Linie eingetragen.) 8g 
entstellt unter <iem Oewitter ein 
ruseker Druckunstieg, der liin- 
ter dem Debitier el»en8a r«8el>

unter denen dieser Vorgang entstellt, «ueli die Xenut- 
nis der kormen nötig, unter denen er iddüukt. D«s 
Oewitter selieint dulier wegen seiner rriumliellen 
XIeinlieit und der Eindeutigkeit seiner Dnergieliuelle 
unter rdlen ^ettervrsclieinungen «m leielitesten in 
seinem pli^sikuliscllen ^klrluuk untersueldlgr. Dine 
unmittelkgro Vermessung der 8trömung im Oewit 
ter dureli 8egeI6ugreuge ist wegen der Oekülirlieli- 
keit von Dlügen im Oewitter nur seliwer durelikülir- 
I>sr. Ds Iileikt dsker ruuüellst nur ein mekr oder 
weniger indirekter ^eg gungligr, «us dem um 
Loden Iieokaeliteten Dempergtur-, Druek- und 
IVindverluuk Lüekscliliissv ruik die Vorgünge in der 
Höke ru rielien. Die europgisclien Oewitter sind 
Kei einem solclmn Versuell den tropiselien Oe- 
wittern unterlegen, ,Iu in unseren Lreiten jede 
Imwegte OnktMUSSv llureli <Iie Drdrotution »gell 
einiger ^eit ngcli reelits «llgelenkt wiril, und in- 
kolgedessen «us der 8trömungsriclltung der Lukt- 
nissse kein 8clilul! «uk iliren Derkunktsort gezogen 
werden kann. In den Iropen entküllt diese 8el«wie- 
rigkeit. ^us diesem Orunde sollten die seit einiger 
2eit um Oeopli^sikidiselmn Institut der Dniversitüt 
Oöltingen dureligekülirten Dntersueliungen «n 
europsiselien Oewittern «nlülllieli 
«kriksreise «ueli «uk tropisclie Oe- 
wilter «nsgedelint werden.

Die unter einem Oewitter «m 
I rdlioden gultretenden IVetter- 
erselleinungen seien runücligt «n 
Hund der Imiden 8ilder 1 und 2 
Kurs gescliildert. D«s Hild 1 reigt 
«len Dempergtur-, Druck- un«I IVie- 
llerselilggsverlguk unter einem 
Oewitter im Iloclllunil von^ilgol«. 
Vor -^u8l»ruel> de8 Oewitter« I,e- 
trügl die Dempergtur käst 24" 6. 
Dm 15 Dlir nüliert siel» ein Oe- 
witter von Osten, de88en er8te 
V^indllöen um 15.30 Dlir den 8e- 
ollgclitungsort erreielien. Oleiell- 
^eilig mit dem Linsatr der ^ind- 
I'öen Ileginnt die Demperutur 

der Dorenten-

wieder rurüekgelit, eine sogengnnte „Druekngse". 
8ie ist in Lil«! 1 deutlieü erkennligr. 8olel»e Druek- 
n«8en treten «ueli unter jedem europsiselien Oe- 
witter in gleielier Orüke «uk. Ollgrskteristiseli 
selieint «Ler kür die tropiselien Oewitter ru sein, 
duk der mit dem Oewitter verimndene Deniperstur 
sturr 10—30 Minuten krüker einsetrt «Is der 
lViederselilgg, wrdirend in den europsiselien Oe- 
wittern Demperstursturr und lXiederselilsg ineist 
gleielireitig beginnen. 8escliten8wert i8t «ueli der 
ticke 8tursi der Demperstur um k»8t 11" 0, der in 
die8er Oröke unter ksst gllvn tropiselien Oewitter» 
suktrst.

Diese Dsrstellung de8 reitliclien Verlsukes der 
XVettererseI>einu»gen un einer 8lstion sei nun nocli 
dureli eine Dsrstellung der Iiorirontslen Verteilung 
«les V^indes, der Demperstur und des ^ieder- 
selilsges 2u einem liestimniten Zeitpunkt «n ver- 
sclnedenen 8tutionen ergsnrt. Dierru i8t ein gleieli- 
kslls iin Doelilsnd van ^ngolu Iieoliuclitete8 Dappel- 
gewitter «usgewiildt worden. Die 2eielmung 
(Lild 2) i8t iilmlieli wie eine V^etterkurte nu Ie8en. 
Die ^eselilo88en gezeichneten Oeliiete mit den 2ei- 
clien 8, und 8^ stellen die ^entrulgelriete Zweier 
Oewitterwalken d«r, deren Xugrielitung dureli die

Lüd 3. Striinningss) stein einer Oewinerwolke <ide«üsierter Vertikulsciniitt)
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kild 4. /Xnlunjrsstudnun einer Ovwillerwolke uns 2500 »> lliike 
uukx;enommei>

lun^en uns^eLo^euen und ^estrielielt j;eLeielinelen 
Dleile un^e^eken wir<I. Die kleinen I'leile ^el»en 
die X^indriektnn^ un, wol»ei dire lleliederun^ ein 
Vluli liir <Iie V^ind^esekwindi^keit ist. (Dine Keder 
— leieliter Vi^ind, drei Dedern — sturker Ins steiler 
V^ind.) Dus punktiert ^eLeieknete Oeliiet ist dus Lu 
«len Oewittern I uinl 2 ßeköri^e IXiederseklu^sleld, 
soweit es üker dus IViederselilu^steld im Xentrulge- 
l»iet des Oewitters kinuusreielit. Dus I^iederselilu^s- 
leld im ei^vntlieken ^entrul^ekiet ist nielit ^eLeieli- 
net, um dus Dikl nielit /.u ülierluden. Die ^eLuekte 
Diuie stellt die OreiiLe Lwiseken der vor dem 6e- 
witter liegenden wurmen Dult und der unter dem 
Oewitter lietindlielien Kulten
Dult dur. Diese Dinie ist ulso 
eine lVuItlront. Vlun erkennt 
deutlieli, (lull die Dult um Ho
den unter dem Oewiller nuek 
ullen 8eiten lieruuswelit, wül,- 
rend sie vor der IXuIllront ins 
(Gewitter liineinströmt. Diese 
uus dem Oewitter liersus- 
weliende Kulte Dult mull dureli 
den lullenden IXiedersekIu^ er
zeugt sein, ,Ir, in die Tropen 
„eelite" IXuItlull uns .»oluren 
Oe^enden nielu ^elun^en Kun», 
wenn nielit p;unL liesondere j?eo- 
jrrusilii8el>e Verliültnisse dies 
ermö^Iiclien*). Interessunt ist 
nun, duk die so erzeugte Xult- 
lult dem lViederseliluKs^ekiet 
voruuseilt, ulso selineller Lieken 
muk uls dus mit der Gewitter
wolke verliuinlene I^ieder- 
seklu^s^ekiet. Die Xultlult lüull

»ns dem Oewittvr iieruus. Du 
uker im lXiederseklu^s^ekiet 
duuernd neue Xultlult erLeu^t 
wird, reikt diese keruusluuleude 
lXultlult nutürlieli niekt ui>. 
sondern ein ununterkroekeuer 
8trom Nulter Dult diekt, wie 
die V^indrielitun^spleile Leihen, 
nuvli ullen 8eiten »ns der Oe- 
witterwolke keruus. In Hild 2 
lie^t die lXultlront Lwiseken 2 
und 7 km vor dem IXieder- 
selilu^s^ekiet. Dieses ^usströ- 
men der Kvultlukt unter dem 
Oewitter und dus Linströmen 
der duvor liegenden wurmen 
Kult Lum Oewitter ist uueli Kei 
europüiseken Oewittern er 
keunkur, uker uns dem einlei
tend erwüknten Orunde nielit 
in dieser eimlrueksvollen Korm 
wie Kei dem liier Aereißten tro- 
pisellen Oewitter.

Dus Hild stellt Lum ^I> 
selduk einen Verlikulseknitl 
dnreli eine idealisierte Oewitter- 

wölke dur. Die Vi^olke Liekt von reelits nuek links. Die 
Dleile stellen die wulirselieinlielien 8tromlinivu in 
einer solelien ^olke dur. Im grollten keil der Vi^olke 
kestelit ein ^ewidli^er uulwürts j;eriekteter 8lrom. 
dem im unteren I'eil der XV „Ike eine uliwürls ^e- 
rielilete 8trömun^ ^e^eniikerslekt. Diese ukwürts 
z;eriektete 8trömnn^ lallt init dem IXiederseklu«;s 
^ekiet initer der (Gewitterwolke Lnsuinmen. Du^ 
unter der ^olke dnreli die ^estrielielte Dinie nm- 
selilossene 6el»iet ist die Kulllultmusse, die durel, 
den IXiederseldujr erreu^t wird. 8ie lüult nuel> 
ullen 8eiten uns dem (Gewitter Iieruus, wülirend im 
iViederselilu^s^eliiet duuernd neue lvultlult erLeu^t

*) „Dinüclnni", >I<-si 39, 8<->ie M9. 
4idirj(>iiiic 1931t.

IKId ü. Xulsleifleinle Oewittei stürme ii» Hocldund vnn lie»)U. 
Xeit der -Xulnuknle 14,lü Dkr
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wird, «Ke die uküiellende kokt 
ersetzt. Oss Oersuslliellen der 
Kullluft erfolgt älinkeli wie 
ein zäker leig, der sieli infolge 
seiner 8ellwere uuslireitet. Oie 
uns der Omgekung «ler Oewit- 
terwolke dnreli den gewultigen 
uufsteigenden 8trom ungeso- 
gene wurme Oukt kiekt zur 
Volke Iiin und gleitet keim 
^nsummentrekfen init der lier- 
uusiliellenden Kultluft uuf die
ser liinuuk in die V^olke Iiinein. 
Infolgedessen muk un der 
Orenze der Kultluft uinl V urm- 
luft um Or<II>oden eine Orelinng 
der Vlndriektung nm 180" ein
treten, so wie es ju uueli dus 
6iI<I 2 zeigt. Ks mnk un dieser 
8teIIe lietont werden, «lull 
«Keses 8trömung8sckemu eine 
Konstruktion uns direkten I3e- Oilil 7. Hiienwulze vor einem sekweren Lewiller im Hoelduml von Kenv»
okucktungen ninl iinlirekten
8cklüs8en ist, «leren Begründungen einen grölleren 
Kuum keunsprucken ninl ül»er «len Kulnnen die
ses Leriektes Iiinuusgeken würden*). leli muk 
inieli liier durunl kesckränken, dus Orgelinis derlln- 
tersuelningen einkucli zu kesckreiken. Oie Oilder I 
und 2 Ilingegen sin«I iin Oegensulz «luzu Ourstellun- 
gen der unmittelkur gemessenen Vorgänge.

^ur Illustrstion der gesekildvrten Vorgänge 
mögen <k<> folgenden IKIder «lienen. 8i«! zeigen zn- 
gleieli «lie verseliie,lenen Onlwieklungsslnsen eines 
Oewitters. Ous IKI«l 4 zeigt dus /Vnfungsstudium 
einer Oewitterwolke, unfgenommen vom Oipfel

*) Lin Ävslulirlicker üeri«!llt ersekeinl «leinniielisl in 
OvrI«»«Is Ueiträßen zur Oeiipk-'sik.

liikl 6. Ilie gleick,' Lewitterwolke, 20 Ninuten später u»f«;ei><lmi>i«u>

«les IXirugongo (3500 m), nördlieli des Kiwusees 
(1500 m) im zentrulufrikuniscken Oocklund. V^äk- 
renil im lul des Kiwusees wülirend unseres dorti
gen Vukentkultes (8eptemkvr) nnr scllwselie Vknde 
von weeliselnder Kicktung wellten, Kerrsekte in 
der Hölle eine kräftige 8K-8trömung, die in etwu 
3000 m Oölie Ilvgunll. In der (Grenzzone zwiseken 
«len seliwuelien Uodenwinden >m«I dieser kräftigen 
8K-8lröniung kildeten sieli gegen 11 Olir morgens 
rusek emporsteigende ()uellwolken, die Kis 15 Okr 
zli sturken (Gewitterwolken unwueksen. Oie 8pitze 
der in Hikl 4 sielitlluren V^olke kesitzt eine 8ee- 
Ilöke von rund 4000 m Hölle, wälirend ikre Ousis 
in runll 3000 m Oöl>e liegt. Oie Oilder 5 und 6 
zeigen eine sekon wesentliek stärker entwickelte 

Oewitterwolke im Ooeklund 
von Ken^u. Oie keiden /4ufnuli- 
men wurden in 20 Minuten 
Vkstund nuek 8üdosten Kin ge- 
muekt. Nun erkennt deutliek, 
wie — Ilesomlers im linken leil 
des lkldes — «lie V^olken- 
türme ruseli in die Höke 
scliiellen. In etwu 4000 m Oolie 
stoken «liese lürme dünn in 
eine kräftige 8üdwest-8trömung 
Iiinein, die die lürme nuell 
links Kin umkippt, wus un dem 
reckten l urm kesonders gut zu 
seken ist. Oiese liier so deul- 
lieli erkennllure ^Vinddreliung 
in «ler Oöke sckeint eine 
wesenllicke Kolle uueli I»ei der 
Entstellung der Oewitter zu 
spielen, ledenfulls ist in Ost- 
ufriku die Oewitterentslekung 
s«> eng un eine Vknddrekung in 
der Oöke geknüpft, «lull der 
kriliscke 1iVetter«Iienst Oewit- 
ter vorliersugt, wenn I»ei
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6iI<I 8. Die ^alre Kat siek weiter vorgesekoken
Siiüsl: vor. vr. 6. >l. Zock,tollt

genügender Dodenkeucktigkeit 
eine Vi^inlklrellung in der Düke 
vorlianden i8t!

Die Dilder 7 und 8 reifen 
die untere Vorderkante eines 
in» Dökepunkt seiner Lntwiek- 
lung I>eündlielien seliwvren 6e- 
witters, die sogenannte Oewit- 
terwalre. Diese Oewitterwal^e 
rotiert, und rwar in dem 8inne, 
<Iak die dein Lesekauvr ruge- 
wandte 8eite stürmisck empor, 
die dem öesciumer akgewandte 
8eite stürmisck altsteigt. 8olei,e 
Oewitterwalren können auek 
un europäiscken Oewittern ke- 
okacktet werden, wenn sie 
auck Kei uns nur sekr selten 
so krükti^ entwickelt sind, 
^uck dieses Oewitter wurde im 
Duckland von Kenia keok- 
acktet, und krackte anker wol- 
kenkruckartigem liefen aucli 
einen Dagellall von etwa 1 cm 
»öke.

^antllunßen in der keiiandlun^ von ^rießs^vnnden
Von ^ss.-^rrl d. 8. krok. Dr. Kli>^D88.

u allen Zeiten list es kriegeriscke ^useinander- 
setrungen gegeken, die Kunden scklugen und Ver

letzte kinterliellen. Leüissene der Deilkunst Kaken siek 
immer der Lekandlung dieser Kunden angenommen. 
8ekon Zeugnisse vorgesckicktlieker Perioden und 
Dekerlielerungen uus dem Altertum gellen Kunde von 
Diitsteliung und ^rt der Kunden und ilirer jeweiligen 
llekundlung. Immer lieeiiiüuljte dss Kulturniveau der 
Zeit entselieideiul dss Vorgelien. Ls ist deslialk niekl 
erstsunlieli, dak Dippoerates (um 500 v. Lkr.) in 
der perikleiseken 2eit in kewundornswert klarer und 
siekerer Beurteilung des Deilvorganges keingke noel> 
lieute gültige Vorselilüge mackte. Dieses groüe Drlie, 
i» der polge kaum vermelirt, ging in der Zeit der Völker
wanderung teilweise verloren. Das Mittelalter kleikl 
weit kinter den Leistungen des Altertums rurück, ru- 
mal in Deulsekland. Dier land im Legensalr ru Italien 
und prankreiek die Oururgie keine POege an den Uni
versitäten, sondern sie wurde durekaus kandwerks- 
mäkig gelernt und ausgesülrrt.

Der gewaltige ^uksekwung des geistigen Keirens im 
16. lakrkundert krackte auck für die Lkirurgie die 
ersten portsckritte, vor allem durek die krsekliekung 
der Anatomie. Durek die raklreieken Kriege der da- 
msligen Zeit wurde sie als „Kriegsekirurgie" in den 
Vordergrund gedrängt, nickt ruletrt deskslk, weil die 
kunlukrung der peuerwallen eine gsnr neue ^rt von 
Verletzungen sekus, mit der man «ick auseinander- 
rusetren Kalle. Dumil wurde die präge aulgeworken, 
die ru einem 8treit der Meinungen durek die lakr- 
kunderte lükrte: 8oIIen diese 8eliullwunden konser

vativ oder aktiv kekandelt werden, d. k. soll man sie 
in Duke lassen oder operativ versorgen?

Die Auslassung ru Deginn des 16. lakrkunderts 
unter pükrung von Hieronimus Drunsekwig 
und Vigo ging dakin, dal! die 8ek»ljkanLIe durek

8ild I. ^ekilleus verkindvt patroklos.
Lrieckisckes Vasenkild um 500 v. Lkr.

Dauek und Pulver vergiltet wären. Die lriseken lin
den wurden desksik mit keinem Oel susgegossen oder 
mit dem Olükeis n ausgekrannt oder es wurde der 
8ckukkanal mit einem „Daarseil" ausgeputrt. Dies 
alles natürliek okne jeglieke Letäuliung.

Da kemerktv 1537 naek der 8eklaekt am Vlout 
Lenis in der Insekt der peldekirurg des lranrösiseken
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Ilihl 2. „Uimllkulter" llnstruinententasehe mit Inliult) 
«ler ^VunüärLte «I«8 16. ^»hi huntlerts. (^us einer 
>11. ^usgshe «ler „Orollen ^VunrlsrLiiei «les karseelsns". 

?lseh von 8runn)

Königs 8ranL 1., V in h r o i s e 8 are , «ler sus «lern 
8tan«! «ler Larhiere sukgestiegen wsr, «lak ihm «Iss 
Heike Oel ausgegangen wsr. Lr mukte einen leit seiner 
Verwundeten unversorgt lassen. Leunruhigt «lureh 
«liesv Unterlassung ging er sm snlleren IVlorgen Zurück 
Nu«! ksnll «liess »6er völlig wikler Erwarten weit hesser 
sls «lie „kunstgereeht Delianllelten. Diese Deohaeli- 
tung gsl> «len ^usselilag «luLN, «lie hisherige uklive 
keliantllung «ler Sehukwunüen uuk-mgehen. 8 s i e,

8il«I 3.
Iliirnisehuppurule von Dur« Liir 8tellung8verhesseruug 

«ler 6Iie«lma8en. (Illach 6urll »ns von örunn) 

ein wshrhakt genialer 
Lhirurg, räumte, veran- 
lakt «lureh «lieses Lrleh- 
ni8, mit einer Vorstel
lung auk, «lie jahrriehnte- 
Isng unenllliehes Dn- 
glüek kür unnählige lau- 
senlle Verwunrleter he- 
«leutet hatte. 8eine Kon- 
servstive Leliamllung 
«ler 8ehukwun«ien hliel» 
gültig Ins ins 18. 1ahr- 
hunrlert hinein, his ver- 
Lnllerte Verhältnisse un«I 
neuere 8rkenntni«8e wie- 
«ler einen Dmseliwung 
Iiraeliten.

Die Lrkahrungen, «lie 
«ler 6eneralehirurg 8riv«I- 
rielis «les Orollen, 8 il - 
guere, im 8iehenjährigen 
Xriege msellte, veranlak- 
len «liesvn suüerst tüel> 
ligen ^rrl mit «ler von 
8 are eingekülirten kon- 
servstiven 8ehan«IIung 
wie«ler Lu hreehen. 8r 
rät, 6e8ehok-, X^noehvn- 
splitler um! klnikorm- 
ketren ru entkernen, 
Vunllhöhlen unll Va- 
selien ru spalten, um 
«lem ^Vumlselrret lireilen 
-^Iiüull LU verseliakken. 
Ls lialint sieli wieüer 
auk 6run«l «einer lilaren 
un«I Icritisclien 8eol>aeli- 
tungen ein aktives Vor
gehen an, üoeh ist er mit 
«ler «^hsetrung verwun- 
«leter Olieclmaken noeli 
sehr sparsam.

woeh aktiver ging in 
«ler I^olge karre > vor, 
«ler erste Vi^unllarLt Na
poleons in 25 kelürügen. 
8r stellte kest, «lall «lie 
Lrkolge operativer 8e- 
hancllung um so hesser 
waren, je krüher «lie 
V/umIversorgung stalt- 
kanli. Lr sehuk als rwin- 
genüe 8olge seiner Er
kenntnis — uncl üas ist 
sein hleihenües Verdienst 
— «lie sogenannten „8Iie- 
genllen ^mhuIanLen", um 
svkon auk «lem 8ehlseht 
kelll innerlialh von 24 
8tun«len 6ie Verwunlleten 
versorgen uml «kann sh-

8il6 4.
8eliere unil l'repane «les 

16. ^uhrlmnüerts. 
(-^us von 8runn)
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8iki 5. ^mkruise Kurv. (IXuck Ourit 
aus von örunn)

transportieren 2» können. 
Kr war sekr rallikai uixi 
trat für früi>2eitige ^k- 
set2ung 8er Oiivlier ein, 
um «len Eintritt «ier Knt- 
2Ün«iung 2u verküten. 
welkst ein giän2encier 
Operateur, list er Kei 
öoroiiiuo innerkalk von 
24 8tun«Ien 200 Vmpu- 
tationvn clui ckgesükrt.

Ooek sckon uni «lie 
Glitte 4es 19. lakrkun- 
«ierts wiril öieses rallikule 
Vorteilen wieöer von 
konservativem Verkalken 
akgelüst. I' i r 0 g 0 f s . 
wokl einer <Ier grollten 
russiseken Okirurgen. 
8ielier aker einer <Ier 
grollten Kriegsekirui gen 
aller weiten, rät nack 
seinen Lrfakrungen in, 
russisck-türkisckvn Krieg

üil«I 7. Karres. sl^uck Kökler)

vom aktiven Eingreifen ak, er entkernt nur in kesoixleren 
Süllen Oesckoll- un<l Knockensplitter. Oie klauptauf- 
gulie kür «len Kelileltirurgen liixlet er in <Ier Onler- 
stütrung «les Körpers >»ei «ler Heilung uixl i» 8teler 
Ileolmelitung tler Vi^uiule mit ruluger Lagerung «ier 
Oiieömallen.

Oie Antisepsis, vor «Hem aker öie Kintükrung cier 
Asepsis in <ien 80er laiiren, <Iie erst endgültig ein ein- 
waniifreies Operieren unii eine keimfreie 1Vun«Ikekan4- 
lung sickern, Kaken unter «lein LinOull 8 r n s t von 
II e r g m a n n s «lie iilisolut konservative Lekaixiiung 
von Kriegswunlien gesekaffen. Keimfreier Verkunö 
un«I kiukigsteliung waren «lie allein 2U erfüllenden 8e- 
«lingungen.

Ooeli sclion «ler Weltkrieg 1914—18 galt wieder 
Veranlassung, «liese konservative 8ekun«llung«weise 

aui2ugeken. öereits in «len ersten Vlonaten Zeigte es 
siel«, «lull «lie Linliultung «ler von 8 ergmann selien 
Kegeln sckwere Lntrünilungen nickt verliin«lern konn
ten. Vi^ükreml gliitte Inianterieilurckscküsse unter kon- 
svrvalive, llelunullung olliX' Komplikationen Itvillen. 
»uluiieo «lie I>uI«I in «len Vxrilergruu«! tretenllen 8plil- 
terverlet2ungen «lurcl» 6runul«'n uixl leinen einen 
Untieren Verlaut. Eiterungen, O»«I>ran<> un«l Vuntl- 
starrkrainpf traten im Anfang Kei konservativem Vor- 
gelien immer käukger uul. Oer Orunil lüerlür lag uker 
nickt nur in «ler vermelirten 8cliä«1igung «les Oe- 
vvelies «lurcli Zackige vvülileixle 8plitter, sonilern aueli 
«larin, «lall «liese Oeseliosse OrllselimutL, KleiOerketren, 
Knüpf«! usw. mit in <Iie 4^iefe rissen uixl «0 «Ii«> V^un«!«' 
seliwer verunreinigten. Oelänge es nun, nickt Kloll «li«» 
groken Verunreinigungen, soixlern aueli «las uligestor-

c

liikl 6. Ililguere. (IXacIi Kökler)

kene un«l gescl>L«Iigte Oe- 
weke mit seinen Infek
tion«- un«I 1 äulniskeiinen 
ru entfernen, «lanii könnte 
man «lie V/umle als keim
frei anseken un«I näken. 
Oakei ist wicktig 211 
wissen, «lall sckon nack 
6—8 8tunllen «lie Keime 
<Ii«' Olx rOüclx' verlassen 
uixl in «lie läefe geken. 
Oamit ist natürlick «lie- 
ser Kekanölung eine 
8ckrauke geset2t. Oiese 
von K r i e «I r i e k aus 
experimentellem V^«g«> 
gesuuilene Lrkennlnis. 
«lie siel, vor «lem IVelt 
Krieg«' nicltl Iiatte «lurck- 
set2en können, wur«I< 
unter «len Verküllnissen 
«les Krieges in Kreitester 
Korm von allen Heeren 
angenommen, um eine liikl 8. Kirnst von ltergmunn. 

(I^iack von ürunn)
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Lutkvimmit 6er V/un6v ru erreivilen. 8» 
lvurcle 6ie vou O e r t m » n n 8eile Netlio6e 
6er kon8ervLtiveii 6elii,ii61uilt wieder ver- 
Io88en uu«I Milelite einem irktiven Vor
teilen Olutr.

Oie vielen uu6 inunnitsiiltiten Ver- 
lelLunten 6v8 Ariellen«, vor iillem 6urel> 
6ie nunel>men6e IVIotorisierunt, li>88en 6u« 
1 rie 6 rie 6 8elie Vorteilen mit ^us- 
8eimeilluut 6er V^nn6e un6 iM8eI6ieljeu6er 
iXulit »>8 6l>8 tru»68iitirliel>e Verfuhren 6e8 
8 rie 6 en 8 t^'ivn. Oie V/ u n 6 e n 6e8 
Xi iete 8 I>e6ürse» uller einer Iieson6eren 
Oeurleiiunß, 6enn 8ie Imilen uueli /^rt. Ort 
un6 Zeit iilier Lnt8leIilMt un6 Ver8ort»nt 
keine Oorullele im Frieden. 8ie können 
6e8liu!I> uueli nuell Iieuliter ^N8ieiu nielil 
einiieitliell ver8ortt lveriien. Oer Ix-ulite 
i^riet8eilirurt »null in voller 1Vüi6itu»t 
6er jelveiliten Om8trin6e mit vitener voller 
Verilntv>ortui>t ent8el>ei6en, oll ein melir 
uktive8 o6er Kon8ervstive8 Vorteilen iiii- 
tereitl i8>. Leste el>irnrti8ei>e 8eliiilnnt 
un6 null ellemle Oeni Ieil»i>t <Ier jevleiliten 
8i>nitiil8l»kti8el>en Ouße lver6en 6en rieli- 
titen ^Vet lveisen.

Oie Vel8oituut von Xi i«t8v> uuileu im 
Ouuke 6er 1nllrl>uii6erte l>«t tereitt, 6iil! 
8ie 8iel> nielil nur 6em jelveiiiten 8luu«I 
inl'iliniui8elier Ivenntni88e uui>u88eu mlilt. 
wundern uuell 6er ^rl 6er Verv, umluuten. 
>vie 8ie 6urei> 6ie 8tel8 8iel> ünllermien 
iiriet8lviissen un6 deren >Virkuiit liervor- 
teruken lverden. Viv8e iieiden Oedintunten 
lverden iluoii in der ZukunO den Vex 
>vei8en.

Oiid 9. Oie Verrieiitunten de8 kvld8eileei 8. )^U8 I^iemint „Oer 
vollkommene ^eut8elie 8oI6»t" 1726)

Der lleutselie ^ropen>v«Itj in V^estukriliu
Du8 De»»t8el»e lieiel» Kutte vor den» verl»ün^ni8vollei» 

4 riedei»88el»ln1i 1918 in 8einen Kolonien Kuinerun, loxo, 
Dent8elio8tufriku, Dent8el»8Üdwe8tufriku nin! in der 8üd8ee 
»ünl!n ^uldl»e8itz von 36 Uill. I»u, iler den zu8ÜtzIiel»en 
IIolzI»edurf uns lunz^e Zeit Kin deeken 8olltv. OroOlIent8eli- 
lund krunelit 8einen I roz»enwul<1.

Der I roz»e»»wulil V^e8tufriku8 er8treekt 8iel» von 8ene8un»- 
!>ien in» IVorilen In8 ^n^olu in» 8üden nnd greift in» Kon^o- 
^«Inel tiefer in du8 Innere 2entrulufriku8. Die u I <1 - 

I ü e I» e die8«8 Oel>iete8 l»etrü^t 304 ^lill. !»u, vor» welelier 
I'Iiielie 59^ Dellien, 23^ Knzulund, 10^ krunkreiel» nnd 

Dent8eI»Iun<I ^eliÖren, nin nnr <1ie wiel»li^8tei» z»i nennen. 
Kuinernn I»e8itzt eine V^uklllüelie von 15 i>Iill. liu, duvon 
3 >IiII. liu diekter troz»i8el»er Drwuld (Dunliwuld).

Die II o I z u »i 8 f n l> r i8t unel» nnter der frunzÖ8i8eI»e»» 
und en^li8elien ^1»ndut8verwultnnzn in» 8tei^en l»e^riffen. 8ie 
erreielite 1929 eine IIöI»e von 59 000 l in» Vierte von 
10 IVIill. Ii!>1. Ounz ^ewulti^ 8ind <!ie nntzl»uren IIoI/.vo»rüte, 
<!u n»il einen» Vorrut der diel»l I»e>vuldelei» 6el»iete von 
400 In8 300 f»»» ^ereelinet werde»» I<unn.

Uit <!en k'enel»ti^1<eit8verl»ültni88ei» üi»dern 8iet» lundein- 
vviirt8 die u l d f o r in « „ und die IIoI/.urten/»»8un»n»en- 
8etx»»n^en von» I^Ü8te»»wuId (^Iunfiroven8un»l»fwu!d), ül»er den 
innnerxrünen tro,»i8el,ei» kenenwuld, den I ull»»»»l»wuld (perio- 
di8el» kr»!»ler Dunl>wuld) /.nr I)u»»n»8te^i»e (OI»8t^urtei»8uvr»»»ne) 
in» troekenen I^oril«», von K»»n»ernn. Die Diinine erreielien 

ei»»e Dölie von 50 I»i8 70 n» und eine 8tiirl<e voi» 2 I»i.8 4 n». 
Doe1» 8toel^en liier niel»t die p;rö6tei» Diin»»»e der Lrde (8e- 
«,noie, Lukul)i»t»»8, Kunri).

Von xroOer wirt8el»uftliel»er Dedent»»»»^ i8t ul»vr »1u> 
r»8cl»e I"8endvvuel»8tun» der »neigten Du»»n»urten; 8o liefert 
der 8elnrn»l>r»nn», der ulle Kul»l8el»Iu^llüel»ei» I»uld ii» Ile- 
8el»lupl niinint, n»il 8iel»ei» dulire»» »1ie8ell»e I^l«88e wie ein 
l»ein»i8el»er 4 iel»tenl»e8tund I»e8ter lionitül l»ei 35 dr»l»rei» 
(230 in). Oerude für die ? u ,» i e r e r re e n n n p i8t die8 
von ^röüter Dedeulunp. I^el»enl»ei können unel» wertvolle 
r»n8lünlli8el»e Dol/.urten (6un»inil»uni»» »». u.) u»»stel)t»»»t werde»».

Der Ii e i e I» t u n» un rten i8t 8el»r firoü. etwu 100 
wiellti^ere Dunnlurtei» 1<on»n»en l»ier vor. Iieii»l»e8tüi»de 8inil 
nnr l>e8elirünl<1 verlrreitet. Voi» ^erii»^er Iiede»»t»»l»^ für die 
llol/.uu8fnl»r u»>8 I^r»n»er»in i8t ilu8 Ilolx iler we8tufril<uni8el»en 
Dulirlfioniurten (D»»x»»8l»öl/.er für <lie Ix»>n8tti8et»Ierei n. u.); 
ui» der 8i»itree 8tel»t die >V»»8fnl»r iler usril<uni8el»ei» „Liel»e^ 
(Odnin), ein I»urte8 Vierl<- nnd I^on8tr»»l<tioi»8l»ol/.. 8odunn 
der ufril<uni8el»e „^liorn" (^I»uel»i), ein Ieielile8 liu»»- nnd 
IDöl»ell»ol2. I^ine zuröliere liedentlinz; werden du8 ufril<ui»i8el»e 
Li8enl»ol/. (Iion^o88i), der 8el»irlnl»unn» (^In8ui»fiu 8z».), dr»8 
4unduüo1z n. u. erlui»^en.

^licllt nnr die Oewinnnnst voi» Holz, 8ondern unel» die 
zttlllreieüen I^el»e»»z»rodnl<te de8 IIolze8, <Ier liinde 8owie die 
l'rüeüte 8ind voi» voll<8wirl8el»uftliel»er liedentnnst: Durze, 
liul8un»e. Koz»ul, Kunt8el»nk, Oerl»- ni»d 4url»8toffe, Kork, 
IVÜ88e, I*Hunzenfette. I'U8er8toffe n»»d ^ledikuinente.

Infi. Dun8 8et»wurz
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keobaelrlunAen am /ilteraal

Uild I. Zitterrochen mit sreigeleglen 
elehtrischen Orgunen, den großen 

nierensörmigen Oehilden

D «sucht in«» düs Oregnogrgpliiscli« 
D Museum ^u IVlonuco, so sieht nirin in 
einem ossenen 8cl>uul>ecken des -^>>ug- 
riums liglh im 8snd verstecht einen ru- 
cheniirligen Diseli inil eigenurtiger Zeicli- 
»ung des liüehens. Lin kleines 'IHnkgeld 
->n den Vi'Lrler — und der Desucher 
durs <Ien Diseli herüliren. Im gleichen 
^ugenhiick sülirt er rurück; er liiit einen 
elektrischen 8cl>Iiig erhulten. Die Füllig
keit, elektrisch« 8chlüg« ru «rteilen, 
kuinint uuller den Zitterrochen (Torpedo 
und Krijs) mehr einigen underen h isclien 
ru, von denen der heksnnlest« der Zitter- 
iiiil (6xmnotus eleetricus) ist. Ilm Hut 
schon ^lexsnder von Dumholdt 1799 in 
seiner Deimsl 8üdüinerikii heoliuchtet. 
Dort leht der rmlühnlich«, hi» 2 in liinge 
und 20 kg schwere Irisch in stehenden 
Oewüssern und den Zuüüssen des Ori
noko und ^msrons«. Der Zittersiil ist 
ohen olivgrün, unten orsngerot; in Iielle- 

ren Diecke» der Oberseite münden die 
^nsulirgünge von Hautdrüsen, von denen 
«u« der ganne Körper mit einer 8ehleim- 
sehicht Lherrogen wird. Die Dühigkeit 
des Disclie», elektrisch« 8cldüg« ru ertei
len, die sür den Menschen uml grüüere 
liiere schmerrimsl, sür kleine ^iere tüd- 
lieli sind, ist den Indilinern wohl heksnnt. 
Leim Dischssng treihen diese pserde in 
du« ^ssser. Die Zittergide «etren sieli 
dureli elektrische 8el>lüge gegen die 8tö- 
rung nur ^elir. ^Ilmülilieli verringert 
sieli die Helligkeit der 8elilüge, und die 
Giselle Igssen sieli gesghrlos «rheuten.

Die elektrische Energie wird in lie
sonderen Orgsnen erzeugt, die den Kör
per des Zittersuls uus etwg ^/s «einer 
Dünge dureliriehen und ' s des Körper
gewichtes gusmachen. 8ie gleichen einer

Dilil 2. Onmillelliure Untersuchung der 
V/irkung des Zitteruules. Der Kops er
weist sich uls positiv, die 8p«nnung süllt 
gegen den 8ehwsnr liin »h. Dreitseits ist 

die 8piinnung gleich ?lull
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llild 3. 8eheinu>lscher s^nersehnill durch den Xitterual.
1itw» in der Glitte der 8cl>wanrregioii. (I^scli O. Ilütsehli)

/sV/^6/7-
^§<7/7

X/ e/e^//-. ^<-/7

Kästchens heträgt 0,02—-0,05 V, entspricht «Iso der 
ohen erwälmten eines k^rosehmuskels. 8chou damit 
erweist sich die ^hstaininung der elektrischen Organe 
von «piergestreisten Muskeln. Ilesondere Zentren, die 
heim Zitteraal in verschiedenen -Khsclinitten «los 
Hückenmurks liegen und UI>er 350 Nerven ru de» 
elektrischen Organen senden, regeln deren tätigkeit. 
Oer 2«Id der Kästchen entsprechend ist die elektro- 
niotorisclie Krust I>ei de» verschiedenen elektrischen 
Mischen verschieden. 8ie lieträgt liei de»> eingangs er- 
wälinten Zitterrochen (Torpedo) etwa 35 V, heim Wit
ter««! dagegen 300—400 V. Oie 2ahl >Ier Entladungen 
ist initunter reelit groll; sie kann heim 2itterwels 
sVlulapterurus) liis ru 280 i» der 8ekunde hetrsgen. 
I^acli vielen Kntludungen — u. O. 1000 8chlägen — 
tritt Zunehmende Ermüdung ei». Oer 8tro»tverlsuk ist 
hei de» einzelnen I^iscl>«rten verschiede» — so Heini 
Zitteraal von vorne nach hinten, heiin 2itterwels von 
liinten usch vorne und heiin 2ilterrocheii (Torpedo) 
von unten nach ohen gerichtet.

IVeuerdings ist es Or. V u s in u s in Oamhurg ge-
elektrischen öatterie, die 
sicli «ns 6000—8000 hin- 

tereiniindergeschrdteten 
8äulen rusammensetut.

Oementsprechend ist heiin 
Zitteraal die elektromolo- 
riselie Krall hesonders 
groll gegenüher den Ande
ren „elektrischen ' Mischen, 
deren Organe grundsälr- 
licli gerade so geh«»! siinl, 
«her «ns weniger Oin-el- 
eleinenten hestelien.

Oie Zunächst so merk
würdige Erscheinung, d«ll 
Here elektrische 8ehl«ge 
erteilen können, lullt sich 
recht eins«ch erkliiren. Oie 
mit der IV«hrung dem 
Muskel rugekiihrte cliemi- 
«cl>e Energie wird nicht 
nur in Oewegungsenergie

Ililil 4. 8cliullschemu rmr Messung der Lleklririläls- 
stölie des Xilleruuls

lungen, <Iie Entladungen 
,les Zitteraals hör- und 
sichthur ru mschen. Xwei 
hdektrodeu werden in den 
Hehälter des tieres einge- 
Iiängt; der kiuergieverlust 
im IVasser wird durch eine 
Verstärk ereinriclitung uus- 
geglichen. O«s ^usleucli 
ten einer Olimiulampe 
mseht jede Entladung siehl- 
l>«r; ein Lautsprecher 
hringt il>» ru Oehör. Kin 
Osrillograpli reielmet den 
Vorg«ng «us. v«s 8chau- 
liild killt erkennen, w ie die 
Ermüdung runimmt, d. I> 
wie die Krlioluugsreiten 
Zwischen rwei Lntlsdun- 
gen ständig gröller werden.

umgesetrt, sondern L. 1. in
Murine, L. in elektrische Energie. Oiese rüst in 
jedem «rheitenden Muskel den sog. ^ktionsstrom her
vor. Oieser Hst hoispielsweise iin k'roschmuskel eine 
elektromotorische Kr«st von 0,03 Volt, lede der ohen 
erwähnten 8Lulen des elektrischen Org«nes hei küsehen 
«etrt sich «us einrelnen hinterein«ndergesch«lteten 
Kästchen russmmen, die in einer hindvgewehigen Hülle 
eine g«IIertige Nssse «ntli«lten; in diese ist «nk der 
einen 8eite eine elektrische Lnd>>Iulte eingehettet, ru 
der ein lVvrven«st I>er«ntritt, wälirend «us der anderen 
8eite kernhaltiges krotoplasinu mit rahlreichen Oapil- 
Ivn liegt. Oie elektromotorische Xr«st eines solchen

öild 5. Verlaus der elektromotorischen lirusl, mit dem 
Osrillographen gemessen. Oer Höchstwert hetrug 
410 Volt. Oie Lrholungsreiten wachsen von 4 «ul 
21 tausendstel 8eknnden. Oie unteren Kurven stellen 

die Xeilmsrken dar
1,2, 4 unci 5: ?f«Lro-ilIuLtsSlion ^oiimsnn
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V^irtcuntz 
ilureti utoniur« „Igoren"

Lisenox^d wird tecknisck als leistuugsfäliigvr Kata- 
Ixsator viel verwandt. IVIan Kat vvrsuekt, die kutal^- 
lisekv IVirksainkeit des Lisenox^ds mit der OröLe der 
Okvrtläekv in Verkindung i«u Iiringen. Line erkeklieke 
Okerlläckenvergrüllerung «lureli Doren im eigentlieken 
8inne, also durek Zerklüftungen der Kristallite, ent- 
spriekt aker niekt dem Lrgeknis der Döutgenunfnulime, 
die klare Interferenzen reißt. Line Vvröffentliekung 
des Kaiser-V/ilkelin-Instilutes für pli^sikaliseke Lkemie 
und Kkklroekeinie von 0. 6raue und N. KiekI fükrt 
die Disfusionsvorgänge in Disenox^d aut unkesetzte 
Dünkte im intakten Kristallgitter zurück, die sogen, 
atoinure Kanäle kilden. Dieser l^keorie liegen Versuelie 
zugrunde, Kei denen die verwandten Präparate kersits 
I>ei der Verstellung mit radioaktiver 8ukstanz versetzt 
wurilen. Die keim Zerfall entstellende gasförmige Ema
nation diente nur Prüfung der Difsusionsgesekwindig- 
keit. Oing man von umorpkein lVlaterial aus, so war 
die Diffusion l>ei Zimmertemperatur reelit erkeklieli. 
8ie fiel Kei Erwärmung dureli Dekergsng der amorplien 
8ukstanzen in den kristallinen Zustand zunäckst ak, 
um dann Kei novk liökervn Temperaturen wieder stark 
anrusteigen. Kristallines ^usgangsmaterial reigt Kei 
Zimmertemperatur »ekr geringe Diffusion. 8ie steigt 
aker unter dem Dintlull von l'empvruturerkükung selir 
stark an, was die Verfasser dadurek erklären, dak erst 
l»ei Iiölieren 'Demperuturen die atomare» Kanäle infolge 
jetrl einsetreiuler 6«villerkewegungen rugängliek wer
den. Diese „Doren" von atomarer Dimension sind so 
eng, dal! größere Moleküle niekt dureli sie kindurvli 
ru diffundieren vermögen. 8tkk.

Iiruu8tiuuriße8 keliwild
Im „Haus 6er ^«tur" in 8slrlrurg I»e6u6et sietr ein von 

I. Oras ^ostilZ im Der^revier Dungreit-I4iuter8ee (8ulx- 
I»urg) 8b8e^o8sener IlelOioolL, dessen Deelro gunx ^rriudliuArig 
i8t. Dr. Xuri 1^oI6t, Innylrruek, iiut 6io 0rün6e 6ie8er oigou- 
urtigen u»6 6eim IDIiwil«! Innrer nur 8eiir 8ellen fe8tg«8l<'If- 
len IIt»ur!»iI6uug unter8ueiit u«6 vermulet nuei» 8einem Do- 
riekt im „Deul8eken 6üg«r" (61. .Ig., 8. 445/46), «lull «8 8iei> 
"in 6ie I^olge einer verdlür^lim 8el<retion 6er Duul6rÜ8en 
I>un6e!t. -^n 6eu Duurprolren füllt eine 8turke üullere Ver
unreinigung 6ureli „I'elt8eliwei8" uns, wie er numentlieli I»ei 
6er 8etiufwoIIe l»el<2nnt i8t (ungelroclrnete I<e8te von Iluul- 
llrÜ8en8el(reten, vielfoeli vermi8clit mit Duut8cliuj)j»en un6 
^elegentliel, Änderen I^reimlkörpern). ^oI6t gluul»t un eine 
Entartung <Ier Daut6rÜ8en nn6 <Iu6ureI> vermehrte ^U88efiei- 
flung von IluuNuIg (8el)orriioeu). Die Lnt8telmng 6er Krüu- 
8elung 6er Daure wir6 lmu^t8Üe1»lieli auf eine 6urek ^Vucli8- 
tum8wi6er8lün6e in 6en tieferen Ilautlagen (8xw. uu 6er 
l ett8e1rietit) 1re6ingte spiralige Dorm 6er 6aelr in 6er Haut 
Iiegen6en Daartaseiren xurüel^gefülirt (primäre Krüu8elung) 
^owie numentlieli l»ei Hau88el>ufen uueli auf Vermietungen 
6er Haare untereinsmler 6uret 6en k"ett8etweiü (8eMun6üre 
Xrüu8elung). Dureli 6ie Vermietungen wir6 6ie V^set8tum8 
riclitung 6er ver8eliie6en 8turMen, in 6er feueliten IVürmv 
formieren Daar8ctäfte teeinOuLr, un6 xw«r vornelimliel» in 
6er V^ei8e, 6«Ü 8ie ru 6ogenl»i!6ungen gezwungen wir6. Lk» 
i8t 6uter 8el»r w«tr8cteiniiet, 6aU tei 6i«8em HetimcM 6ie 
almorm 8tarMe ^t8on6erung 6er IIaut6rÜ8«n an 6er Xräu8e- 
lung 6er im ülrrigen nielit W68enllici> verän6erten Daare 
rumin6e8t mitgewirMt liat. Dr. I?r.

^tOINAOtvil^lt <I«8 lki8«N8
galt Kisker der 1912 von Ilaxler erinillelle V^vrt 55,8 l. 
IVeue Dnlersuekuiigen von Ilönigsekinid und 8K» Lkuun 
Kiang lieferten als Dnrekseknill aus 18 ^iial^sen den iVliltel- 
werl 55,880 anorg. ullg. Lkeiuie, 1939, 8. 361 ff.). Die 
Dissereni- rukrl w»l>I duker, dak das >l«lerial von Iluxter 
niekt gan^ rein war. Ilönigsekinid »nlersuclUe reinstes kerro- 
Iiroinid, das an» den Lleinenten «>ntlietisek ilurgestellt und 
von Derrikroinid frei war.

Lioel«;ml8elie <I«;r 8ieroi<ie
<!ureli kuliierien

In den letzten lakren konnte gezeigt werden, dak I»il 
Hilfe von unsterilen Iludenextraklen Inoeliernisek kedeut- 
sLine Hydrierungen an Keiindrüsenlioriuonen der ^ndro- 
sler»ngrul>pe u. a. siek durekfültven lieke». I^laininoli, Koeli 
und 'I eseken (Z. plt^s. Lkeiu. 261, 287) konnten nun durek 
Vvrsueke naekweisen, dak ein küulniskakterium, Hae. putri- 
lieus, «lies« liedeutsuinen Ligensekuften l>esit/.t. Dieses Lr- 
gelniis Kut siekerliek präparative Iledoutung. Die Hydrierung 
gesckiekt niitlels liakterienferinente. 6—n.

I^ninittelituie 6e>vinniin^ von ^luinininin
Dm Aluminium 6irelLt au8 Luuxit, l'onon, vulkani8el,eu 

^8olien U8iv. xu gewinnen, erlntxt man 6ie >Vu8gung88toffe 
mit einem geeigneten He6ul<tion8mitt6l, etwa 8cliwefelei8en, 
auf lioliv 1^ems»eruturen, r- 1800", l»ei 6eui xiemlieli l»ol»en 
Vukuum von 2—3 nun Hueekkillmrküule. Das siel» verllüeliti- 
g»'u6o Aluminium gewinnt mun 6urell Ver6iel»tung aus 6en 
ul»8trömen6en Dün»i>sett. Das 6ul»ei ent«tel»en6e 8eliwefel- 
<Iiox)f6 I<unn /ur Ilerstillung von 8nltiten, 8el>wefeltriox^<l

l!Ün I-Irnivlek
In einer «rwiseken Iliilliersladl und Dlirsleken liegenden 

fongruliv wurde der 8ekädel eines riesigen Driuolckes auf
gefunden. Der 8eküdel lug, in 8lüeke geliorsten, in einer 
I iefe von 28 Bieter. Lr ist 62,5 Zentimeter lang und Zen
timeter Kreit; er Kut ein geseklossenes Okrloek, wälirenil 
sümllieke anderen L^elutosaurier einen OIirensekIilL am Ilin- 
lerkuupt lialien. Der Ilalkerstädter krinoleli ersckeint als ein 
letuler IVaelikummIing der vor etwa gweikundvrt lalirinilliu- 
nen ausgeslorkenen gepanzerten 8tegoeepkalen.

Nie erkolAreielie Lekümpkun^ «Ivr ?est 
in I^iotleplünlliseli-Iutlien
Konnte mit Hilfe des Impfstoffes Otten durekgefükrt werden. 
IVeuerdings Iiraeklv der Iuv«-8ote Nitteilungen au» dem 
kalioralorium von Drof. 1" k i v r f e I d e r in liandoeng. Di«» 
früker uweiiuul im lulir steil ansteigende Desl-Kurve. ist llael« 
geworden. Die Krfolge sind so kundgreifliel«, dall die Bevöl
kerung lekliasten Anteil ninimt. Vi^o /um vierten oder fünf
ten Nale geimpft wird, ketrügt der freiwillige Zustrom üker 
90^. Diesem Omstand sowie der Verkesserung der V^olin- 
verkältnisse ist es mit zu/usekreiken, «lak die 8umme der 
Desterkrankuugen nm 95 A gefallen ist.

Uep -itluIs-Uillt'p-Kuniil
wurde am 8. 12. eröffnet. Dr verkindet Oleiwilz, also das 
ulte okerscklesiseke Industriegekiet, mit der Oder Kei Kosel. 
Diesem Kanal kommt nack der Ullekerokerung des ostoker- 
scklesiscken Industriegekietes liesondere Ledeutung zu. Dükrt 
dock der wasserarm, der nack Ureslau-Derlin fükrt, jetzt 
an dieses wiektige Industriezentrum lieran und entlastet da
mit die Lisenkakn. Line Verlängerung des Kanals nack Ost- 
»kerscklesien wird erwogen. Die ^kkmessungen «les Kanals, 
«ler mit secks Doppelsckleusen verseken ist, entspreeken 
«lein auf der Oder gekräucklieksten 8ckifsst>p von 750 1».
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/eitglüokloin. Liüliogrui>liisclles Institut ^.-6., Leipzig. 
U I.—. — tKtI>v»uioi>-KuI«il<Ivr „Kultur unll IVstuv", tkkutle- 
luiscll« Verlugsgesellscliust tktileilaion, I'otsllum. IVI 1.95, - 
Vlv^ers Historist Il-Oeugrupllisvllor Kuloiulor. Uidliogruplliscl»«» 
Institut ^-6., Leipzig. IVI 4.80. — IloutStllvr Kuloiult-r. 
IIu)«ri>-KuI«»<Ivr. Oslmurk-Kuloiuler. -Kilo ürei: Verlug Huri 
6vrl>er, Hlünolien. HI 2.50. — Kuleiulor <Ier Ivrlmik, Vlll- 
Verlug 6. in. I>. II., Herlin. HI 2.25. — Ilv»ts«Il«r Krultkulirt- 
Kuleiuler. V. Kimport-Verlug, Herlin. HI 2.—.

Vie «IIjül>rIi«Ii, liugt uucll tliesmul wieüer eine Heilte 
scliöner lleutselier Kulouller vor, »lie uns in, niiclisten lulir 
uns außenelune ^krt <Iie /«il weisen wollen. tkls ersten erwüll- 
nen wir ein kleines lustiges Kuleiulrrllucll, üus „Xeitglörk- 
lein", dns init den l>ei LIirislvi>I> Veigel in I^iürnl>erg von 
L«si>«r Kucken (1672—1708) gefertigten Hlonutslnldern aus- 
geslullet ist. Ilie ullsrüukistlioii kurzen Verse werden von 
den Itunlen, leinen 8tiel>en des Ilollünder Künstlers »ul dss 
Iteste ergüuzt. — ^n tkIlreiOkuIenüeru sei <Ier unseren 
Lesern seit .luliren I>ek»nnle ^tlienuiun-Kulender „Kultur 
und IVutur" uu erster 8telle geuunnt. Lr liringt, jeweils lür 
2 I'uge, ein uusgesuelit inleresst,nies Hild, des durel, eine» 
kurzen lexl erliiutert wird. /»Illreielie 6edenkluge erinnern 
un lierüliinte Künstler, IVs»turlorseI,er und 6elel,rte, sowie 
uuel, »n geseliielitliel, Itedeulungsvolle Ereignisse. — „Hiebers 
Ilistoriseli-Oevgrupliisclier Kniender 1940" gil>t jedem lug 
ein Ililtl uns den verseluedensten Oelneten. ikuel, liier eine 
kurze Krlüuternng nntl zulllreielle Oedenktuge. Ilesonders 
liüliseli sind die 25 Iinnten I'aselu, <Iie in den lulireslunl 
vingeseliullet sind. — Ilie drei 6erIier-Kulender liringe» wie 
iin vergungeneu lulir selir gute kliotos, glänzentl in Notiv- 
uuswulil und teelinisclier Viedergslie. Iler „Oeutsclie Kn
iender" sulirt durcli ulie Osue, liringt z. L. »n vier uus- 
eiiinnder loigenden I'uge» einen ^klpenldick NUS dein 6au 
8ulid>urg, Keider und t>liügende Ilnuern in der Hollen IHiün, 
dns 8elilo8 in Ulvrseliurg und dns Ulmer ^Illuster. Iler 
Ila^eril-Kulemler zeigt el»enlulls eine iknswulll nreliilekioni- 
selier Keinkeiten u»,l Inndscliulllieli reizvoller Uiieke dieses 
6uues. Iler Oslinnrk-Kuleniler läül in 122 nenen liildern 
lierge, 8een, 8liidle und wieder lierg« lind 8een NN »ns 
vorlieigleilen. Ilie 8tiIIe uinl 6rölle unserer Ostinurk wird 
in diesen liildern gut eingeknngen. — /um 8el>luli sei noeli 
uns zwei lecllniselie Kniender Iiingewiesen, die ein Zeugnis 
uldegen lür die „8c>>önileit der I'eellnik", di« dureli suell- 
gemülle einlueüe Kuringeliung ülierull erreieiit werden knnn 
und in der lieutseiien I'eellnik oline /weisei in Iiuilein Nulle 
erreieiit wird. Iler „Kniender der I'eellnik" liilirt »ns im 
liild (guter Kui>lertieldruek) dureli zulllreielle lietrielie und 
I'ringt von Zeil zu Zeil 8lieiie mit der Herstellung teclini- 
selier iVrlleiten vergnngener /eiten. Zilule >>»<1 >kuss>>rüelie 
grolier Nünner uns I'olitik, Oescliielite, I'eellnik und Virl- 
sellnkl sind jedem der vreilugelüüller Ileigegellen. — ^Is 
letzte» sei uul eine I^euerselleinnng Iiingewiesen, nnl den 
»Ileutselleu Krnllfnl>rt-Kulender", der vor nllem unserer 
si>orll>egeisterlen .lugend Krende Ilereilen wird. Kür jede 
^oelie ein leliendiges UiI<I und eine kurze fuelilieke >KI>>innd- 
lung üller alles, wus mit dein ^kuto zusummenllüngl.

uuel» Kei Kokerei»» Okerlläeken»»iveu»» der ükrißei» XIelunu88e 
niel»t en»por8teißen l^a»»»», wie d»8 8on8t l»ei Iconrinunizieren- 
den OetüLen der I?all »8t, 8ondern 8tet8 ßleiel» Iioel» l»Ieil»t, 
du durel» den luft- 
dieliten 8el»ruul»ver- 
8eI»Iuü keine Outt 
nuelidrinxen ksnn. 
— Oie Oin8ell>or8ten 
können niel»t ver- 
Kru8ten, du 8ie 8iel» 
duuernd in der Xlel>- 
dÜ88ißkeit I»elinden. 
V^ird der Oin8el uu8 
der Oand ßele^t, 80 
8el»uut er nsel» oken;

die ^l)I»8e8te1Ie 
wird sl8o niekt l»e- 
8el»»nutzt. ^eiterl»in 
verineidet der Oin- 
8ell»ulter ein Ver- 
dun8ten oder Ver- 
8tuul»ei» de8 Xlek- 
8toffe8.

^8 wurde al8o ii» 
dein kleinen 6e- 

I»ruuek8^eAeii8tund 
de8 ^IItux8 inuneker- 
lei Lrkskrunss; ver
wertet, 80 dulZ er 
verdiente, aut je
den» 8clireil»ti8e!» zu 
8tel»en. O. I.

75. Line L^veekinükiKe 8eiten<1o8e.
8ie ist so konstruiert, duL die 8ei5e ii» il»r iniiner troeke»» 

Ideikt. Ous 8tüek lie^t uuk einen» kleinen Ontersutz, der 
Irvin» Oetsnen der Oose in die Oöke ßeselinellt wird, so dul^

^4. Li»«
Ilieser iieue liellüiter lür llüssigen Klelistoff veremigt 
vielv Vorzüge und ^weekinüLixkeiten II» 811'1» wie iler 

'^rkön»n»liel»e I^Ieistertopk ^uel»teile. -— Oer Verselilull ist 
^»nszrortsielier uus^el»ildet, so dulZ der XIekstoff »»ielit aus- 
^>nue» kann. Oer Oinsel wird trotz gefüllter I^Iuseke i»ur 

8o viel I^Iekstoff verseken, als zuni au^enldieklielien 
"-krauet» notwendig »st, und der Oinselstiel wir»! nieinuls 

'"it Klel)8toff ükerzoßen. — ^us diesem Orund krauelit der 
lnsol nielit ulr^estreift zu werden und ldeikt dauernd rein, 

jgt dukei, duU der I^Iüssi^keitsssiie^el in» l'riellter

sie frei seliwekt und die Oukt vo»» allen 8e»ten an sie lieruu- 
tretei» kann. Oeute, du ein rationeller 8eifenverl»rauel» uner- 
lüüliel» »st, wird diese Lenkeit sel»r ke^rüüt.

- 02OV sLz »/,</ S/u/tllcku/lA ->
» t»/ u. ls»ue/>^ars«a -

^ökkMlma

Kro pircssi-kkr l.c«»ri<5ci
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39i. Kulturxeseliieüte üer ZuulrerLunst.
()il»t e« ein Luc!», ^vorin «lie Lnt^viel<Iunx «ler Z«u!»erl(un«t 

von iliren ^nfünxen Iris lieute xeseliiillert vvirll? V^ie ieli 
liörte, »oll vor unxefslir einein iulir suf «lein 4eut«elleu 
Oü« !»ermurl<t ein «olelies ^V«rl< erseliienen «ein. Kann mir 
^einunll «len xeusuen i^itel <lie«e» Iluelie« unxelien unll in 
8tiel»vvorten uns «len Inliult «le» V^erlle« l»in^vei«en?

i^re^sa V.

392. Ziexel üieüten.
Uein ^olinliun» — ltsujslir 1931 — int mit Ziexelll 

(!VIönel»-I^onne) xeileekt. Oie Ziexel «inil «o vvssserilurelilsssix, 
il«8 l»ei einen» »türlreren Hexen uni Hollen «ieli ^Vs»«er- 
I»fUlzen liililen. Lin /vveimslixe« 8treiel»en «le« Oselie« mit 
einer Lsrl»<!ielllunx«mü«8e >vsr nur von xeriuxem Lrfolx. 6il»t 
e« ein Glitte!, «I«» Ziexelllseli 4va«»er«liel»t /.u msellen?

Zsuelitel

393. 8elunierfett-Verl»rüueii.
V^elelie Uenxen 8elin»ierfett vverüen 8ellüt/.unx»^vei«e 

jülirliel» «lurel» Ver«elimut/en sn ^1««el»inen unil Vorrielitun- 
xen unl»rsuelll>sr? 8in<l ^Illianlllunxen lreksnnt, in llenen 
llie«e Lrsxe «usxefülirt vvorüen ist, unll vvelelie Glitte! /ur 
Verliinllerunx «les Verluste« von 8el»mierfetten us^v. Ilönneu 
unxevveurlet virilen?

^einlieiin O.

394. Korrosion von Lisen.

stört?
V^einlieim li.

/ur k'rugo 3b3, lins» 47. Suinililung ulter Kiittlvrllürlior.
Die II« icll»jugenül>ürl>rrri, Derli» 10, Kronprinren- 

„ser 10, vntkiilt 20 000 nur »usgowiililt gute Kin,Irr. unil 
fugenüllllolier. 8ie »infulll üio rkrinul. Dol>reoker-8«n>lnlung, 
,Iir vor 30 lukren s^sternulisrli Ilegonnrn wur<I« »n,I iininrr 
kesonüeren ^Verl «uk gute Lrliultung legte. ^us Vunscl, 
I^äkeres üurel, Drueksueken f^ussüli-e, 8«ricl>te, slstist. 
^nguken), wenn initgeteilt wirü, ru welekeni ^week <Iie 
-lnkruge üienvn soll. Lrst «lunscl, lcunn öie ^rt üer /.ur Ver- 
fügung stellen,len Veröffentliekungen uusgesnekt werilen.

Herlin K. U-

/.ur »rage 371, liest 48. lllelrstoss /.ur Her«leIIung 
von Würfeln.
L» koinint »ns <Iie ^rt ües Pulvers UN, ,Ius /u Vi^ürfeln 

geformt wer,len soll. Oft gekört iluxu neken einen, «usrei- 
< kenllen Druek nur IVürine. ^ueli I>rennl>ure l^lelistoffe 
stellen viele xnr Verfügung, öle ^udwulil ist eine Oelüfruge. 
Olin« nükeres UI>er üen Xweeli ,1er 8«eke ru wissen, ksnn 
NIUN ru einein I>esli„>inten I^Ielnnittel niellt ruten.

Neiüelkerg lVeö» VVI

ü-, 

e/er ^4/rnurr^or^srre 
Lrr//,c^e/r L^r/«/»runden </ie 

- 7/>ers/r/^, 2 VUZ
v.

^rcxr/>e/r/ L/ /cvL/en/oL.

Xnr Lrnxe 373, liest 48. Lsel<ieren vvn OIus.
I^lun könnte llü» 61«» inil einer llunllel xessrliten v^ueli«- 

»eliieln ülierxielien.
Oei6ell»erx V/ellu VOl

Xnr Lruxe 374, Iletl 48. ^lunoiueter init OI^Lerin füllen.
Lnxe Oolilkörjier füllt inun i»»it I"lÜ8»ixl(eitett «in I»e«leii 

init einer llünnen, evtl. l»iex»«inen Xupillure, rlie u»«n siel» 
ilurel» ^u«xiel»en eine« Olu»rol»re8 in <ler ^Värine leielit »ell»»t 
lier«tellen Ilunn. Oulrei i«t ul>er /»» livueüten, lluü k'lüssix- 
weiten meist xu«l»ultix «inü, 8ie »inü lie»l»«II» vor üer Lin- 
süllunx 2U elltxu»en, ili»reli Lrl»it/.unx oller llurel» Vul^uuiu

Oeiüellierx V^erlu VOl

Xnr Lruxe 375, lieft 48. Orenxen <ler leülvsen unü 
leüenilen I^iuterie.
Oe8en 8ie Lur ernsten Linfülirunx: „^ullersinnlielle Viel

ten" von Oenerulur/.t Or. l'elix Iluttersael^.
Oeiüellierx ^Veü« VOl

Zur Lruße 377, lieft 48. Oruüinseliriften ^vieüer leslrur 
inaeüen.
^1«u iiiult llie Inseüriften init Treille von einer l'«rl»e 

uueli, llie «iel» in <ler I^liotoxrupllie xut von ller Larüe «le» 
l!rul»8tein» al»l»el»t.

Nei6el»»erx ^ell« VOl

Zur Lruxe 382, Heft 49. ilerstellunx vvn Lenektfurken.
Vorseüriflen /ur OeuelusurI»enüer«teIIunx tinllet inun in 

neueren 6üeiniel»üellern, /. O. in» Oelirluieli «ler 6l»en»ie von 
I^url liofinunn.

Oeillellrerx V^ellu VOl

Zur Lruxe 383, llett 49. 8elineetunxxitter.
Oie Olluorilnunx in ller Ostniurk «el»reil»t 8el»neefuux- 

xitter un xefülirileten 8tellen vor.
Villsell Oirelltor lux. L. Oelsui

Lrxünxunx.
Oie -^ufnulnuen /u llein ^ufsut/. von Or. Vollinur, 

Ileft 49, „ilul»n-LinI»r>o" »luluuien voi» ileiu vvissenselluft- 
lielien l*üotoxrui>l»en 1l. ^luu«.

8el»lull «les rviluktionvllen l'eilv«.

lieiluxenliin^vei«.
Liner i^eiluusluxe «lieses Hefte« liext ein Lro«i)el«t „Oie 

»eliönsten Oeselieillle in «lie8ein iulir: Oüelier" «le« Verlsxe« 
I'l»ilii»t» Leelsni jun., Leizr/ix, ln«el«lrü8e 22/24, l»ei.

Vs, voOkommons

elelill'.ligAmvMsiiiiliiko 
8^?,»»lo,t guranOort tuüsOo« otlns S»0s, 

A Wsisor, t^Isiss, öon ,Iti,I-5lon ks,t. mit 
^smpIlnüOcksIs, Usui unü bsl IttgOctis, 
ivlüosu, gsnr sckm«,rlo». c»O<is»sigs 
,Mlsct>m. OOolto unü bsgsisl. Sutscktsn 
ÄOsgon vor. k-iir Our /Otrsick nur «rktilt-

,UOl bsi Oor Ssnorulvortrotung:

Kkllkkn l-M, lusiknau Wnakl-Skiiitt

V/^S Opkkk vkk tEUVt/ri'.
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